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a. Vor- und Eingangshalle. Fig. 454.
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g. Vorraumd.Naturalien-Cabinets.
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m. Trockenraum.

n. Treppe zum Vorrathskeller.

 
 

 

 

 
 

   

n'. Treppe zum Herbarium (im

Zwifchengefchofs).

a. Haupttreppe.

}, p'. Confervatorder Altexthümer.

9. Vorraum der

?. Alterthiimer u. ethnographifchen

Sammlungen.

;. Kellertreppen.

t. Treppe zur Pförtnerwohnung

(im Zwifchengefchofs).

u. Heizer.

v. Wafchkiiche.

w. Packraum.

  
      

  
  

  

   

       
x. Dungwagenraum.

]. Lichthof.

y'. Speichertreppe,

z. Aborte.

 

Erdgefchofs.

ca. “1000 n. Gr.

Gebäude der Vereinigten

Das ganze Gebäude ift unterwölbt und in gleicher Weife das oberfte Gefchofs vom Dachraum ab-

gefchloffen. Die Gebälke des Hofbaues und des Aufbewahrungsraumes der Münzen find in Eifen ausgeführt,

während die übrigen Gebälke der Erfparnifs wegen in Holz hergeftellt werden mufften. Die Umfaffungs—

Wände der oben bemerkten Haupttreppe, fo wie ein Theil des Ge überdeckenden Gewölbes, find mit Fresken

von Keller und Gleichauf gefchmückt. Die Bibliothek und die dazu gehörigen Räume werden mit Dampf,

die anderen Sammlungen, fo wie die Vorplätze mit warmer Luft erwärmt. Für die Ausführung waren,

einfchl. 58 300 Mark für einen Theil der inneren Einrichtung, im Ganzen I 090 284 Mark bewilligt.

Eine größere Aufgabe diefer Art bildet auch der Entwurf zu einem neuen

Mufeumsgebäude des Königreiches Böhmen zu Prag, zu deffen Erlangung der Landes—

ausfchufs 1883—84 einen Wettbewerb ausgefchrieben hatte. Fig. 456 4“’) ftellt den

Hauptgefchofs—Grundrifs des preisgekrönten Entwurfes von Koch dar.
Die für das neue Mufeum gewählte Bauftelle liegt am oberen Ende des gegen Südott anfteigenden

Wenzel-Platzes. Das Gebäude war in die Axe diefes Platzes, fo wie in die fett geflellten Frontlinien zu

fiellen und mit Gartenanlagen zu umgeben

Das Mufeum hatte aufzunehmen: 1) die naturwiffenfchaftlichen Sammlungen; 2) die culturgefchicht—

lichen Sammlungen; 3) die Bibliothek und Lefefäle mit befonderen Ausftellungsräumen für die Hand-

fchriften, Cantionale 45°), Incunabeln, Autographen und Originalurkunden, fo wie das Archiv; 4) einen grofsen

Sitzungs- und Verfammlungsfaal mit Galerie, Vorfaal und Kleiderablagen; 5) Sitzungsfäle, Amts und Arbeits—

räume, Dienftwohnungen, Werkftätten, Vorrathsräume u. dergl., und 6) eine Flurhalle mit Pförtnerzimmer,

Kleiderablagen für das Publicum, Aborte, Haupttreppe u. dergl. Für alle diefe Zwecke war, den Bef’tim—

mungen des Programmes entfpreehend, ein durchaus feuerficheres Gebäude, bettehend aus Sockelgefchofs,

Erdgefchofs, I. und II. Obergefchofs erforderlich, das in folcher Weife anzuordnen war, dafs die Ausftellungs-

räume mit beiderfeitigem Seitenlicht erhellt und in ununterbrochenem Rundgang befucht werden konnten.

Das Mufeumsgebäude ift in der Grundform eines Rechteckes mit 2 Binnenhöfen, 4 vorgelegten

Eckbauten, fo wie 2 Vorlagen an den Mitten der Langfeiten geplant. Die größte Länge beträgt 112 m,

449) Nach: Techn. Blätter 1884, S. 81 11. Bl. IV.

450) Die erften Gefangbiicher der böhmifchen Brüdergemeinden. *
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Fig. 455.
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I. Obergefchofs.

Arch.: Berckmüller.

Sammlungen zu Karlsruhe 447).

die gröfste Tiefe 67 m; die beiden—Binnenhöfe meffen 25 )( 23 m. Zwifchen letzteren, im Mittelflügel, liegt

die Haupttreppe, welche im II. Obergefchofs, wo fie endigt, noch die in Fig. 456 als Buffet bezeichneten

Räume für die oberften Treppenläufe einnimmt. Zwei Nebentreppen, Aborte, Lichthöfe und ein Aufzug

find an geeigneten Stellen angelegt

Im Sockelgefchofs find das Aquarium, die Werkfiätten, Laboratorien, Vorrathskeller, Heizkammern7

die Wohnungen des Hauptinfpectors, Pförtners und zweier Diener untergebracht.

Das Erdgefchofs wird in den Rücklagen der Hauptfrontflügel durch eine Mittelwand und aufserdem

durch eine parallele Gangwand in 3 Reihen von Räumen getheilt‚ nämlich in den am Hof gelegenen Flur-

gang, eine Reihe von mittelbar erhellten Vorräumen und Kleiderablagen, fo wie in eine Reihe von Arbeits—

zimmern für Culloden, Affiftenten und den Secretär, einen Sitzungsfaal für den Mufeums—Ausfchufs, fo wie

einen kleinen Vortragsfaal, welche fämmtlich an der Vorderfront liegen. Zu beiden Seiten der dreiaxigen

Flurhalle i1't, linker Hand im Anfchlufs an das Zimmer des Secretärs, eine Regiftratur, rechter Hand ein

Expeditionszimmer angeordnet. Den linken Eckbau nimmt ein Saal für Affifienten, den rechten ein Vor-

tragsfaal ein. Alle übrigen in den Flügeln der zwei Nebenfeiten und der Rückfeite gelegenen Räume

umfaffen die paläontologifche, die mineralogifche und die topographifche Sammlung, fo wie Lang‘wez'l's pla—

Ptifches Prag.

Das [. Obergefchofs, deffen Eintheilung aus Fig. 456 hervorgeht, enthält die ganze culturgefchicht-

liche Abtheilung des Mufeums, befiehend aus dem Münz-Cabinet, den Sammlungen der prähifiorifchen,

ägyptifchen und claffifchen Alterthümer, der archäologifchen Sammlung des Mittelalters, den Sammlungen

der Renaiffance und Neuzeit, der ethnographifchen Sammlung, derjenigen für Mufik-Inl'trumente und Curio-

fitäten, der fphragil‘tifchen und heraldifchen Sammlung, die Kupferftiche und Holzfchnitte, den Haupttheil

der Bibliothek mit Katalogräumen und Bibliothekzimmern, Archiv und Archivar-Zimmer, Lefefälen7 Vor-

räumen und Kleiderablagen, endlich den grofsen Sitzungsfaal und Vorfaal.

Die zweifchiffige Anlage der Sammlungsfäle mit Erhellung von beiden Langfeiten aus, die auch in den

Ausßellungsfälen des Erdgefchoffes durchgeführt iii, herrfcht im I. und II. Obergefchofs ausfchliefslich vor.

Im H. Obergefchofs nimmt die zoologifche Sammlung die Räume links vom Mittelbau, die botanifche

Sammlung den Mittelbau-Saal des rückwärtigen Flügels ein. Alle übrigen Säle rechts vom Mittelbau find für

die Zwecke der Bibliothek und der zugehörigen Sammlungen von Original-Urkunden, Autographen, Cantionale,


